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Einladung zur „Eröffnung“ neuer  
Gedenkstellen für Opfer der Shoa 
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18h00 
 
 
 
 
 
 
 
18h15 
 
 
 
 
 
 
 
18h45 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19h15 

Mittwoch, 9. November 2011 
 
1030, Radetzkystraße 25 + 27 
Hier war der  
Bethausverein Oseh Tow („Man tut Gutes“), 
Präs.Samuel Metzger 
 
1938 wohnten im Haus 25 + 27 Stg. 1+2 
einhundertachtzehn jüdische Personen. 
 
1030, Obere Weißgerberstr. 24 
Hier war das  
Maimonides Institut Dr. Abel Kaminka 
 
1938 wohnten im Haus  
dreißig jüdische Personen. 
 
1030, Radetzkystraße 31 
Hier war der 
Turnverein Hasmonäa Makkabi 
 
1938 wohnten im Haus  
einundzwanzig jüdische Personen. 
 
1030, Dianagasse 8 
Hier war die  
koschere Fleischbank/ Fleischselcherei 
Hans KIRGLE Gest. 9.11.1938 (in der 
Reichspogromnacht). 
 
1938 wohnten im Haus elf jüdische Personen. 
 
1030, Obere Viaduktgasse 2 
Hier war der  
Israelitische Wohltätigkeitsverein  
Dr. Munisch u. Julie Amboß 
 
1938 wohnten im Haus  
achtundvierzig jüdische Personen. 

 
 
 
 
15h00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10h00 

Sonntag, 13. November 
2011 
 
1030, Reisnerstraße 17 
 
1938 lebten sechs jüdische Personen 
in diesem Haus, u.a.  
 
Bernhard JONAS, geb. 21.9.1861,  
deportiert am 9.4.1942 nach Izbica. 
 
Dr. Samuel JONAS, geb. 11.8.1886, 
Richter am Jugendgerichtshof 
deportiert am 6.2.1942 nach Riga. 

 
 
 
Sonntag, 13. November 
2011 
 
1210, Brünnerstraße 43 
 
Hier wohnten bis zum Sommer 
1938 
 
Karl FELDMANN  
geb. 27. 1. 1899 
 
Jenny FELDMANN  
geb. 7. 9. 1907 
 
und ihr kleines Mäderl,  
GERDA geb. 28. 9. 1934 
 
Alle deportiert am 16.11.1941 und 
von den Nazis in Minsk ermordet. 
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Anschließend an den Rundgang am 9. November 
besuchen wir um 19h30 die Vorstellung der 

Theatergruppe BEYOND 
 

AUF DEN HENKER LAUSCHEN 
 
 
Ort: „Das Dorf“, 1030 Wien, Obere Viaduktgasse 2 (siehe die beigefügte 
Ankündigung.) 



AUF DEN 
HENKER 
          LAUSCHEN

   9. NOV 11 19.30

DAS DORF
 9.11. 19:30, Obere Viaduktgasse 2 
1030 Wien 
Karten: 01-208 26 50, das.dorf@gmx.at

Thomas Stolzeti, Stephanie Schmiderer, 
Hubert Wolf, 

Alexe Schmid, Roman Binder

Regie: Yvonne Zahn

Im Gedenken an das nach There-
sienstadt deportierte Ehepaar Amboß

Theater BEYOND, 
szenische Lesung

gefördert 
von

mailto:das.dorf@gmx.at
mailto:das.dorf@gmx.at
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Anschließend an den Rundgang am 
9. November um 19h30 
in „Das Dorf“, 1030 Wien, Obere 
Viaduktgasse 2  Vorstellung der 
Theatergruppe BEYOND 
 
AUF DEN HENKER 
LAUSCHEN (Lesetheater) 
 
 

 
 
Szenische Lesung "auf den henker lauschen" 
anlässlich des Gedenktages der Reichs-
Pogrom-Nacht, 9. November 2011 
präsentiert von Theater Beyond.  
 
Die Weiterentwicklung der 2010 in der 
Walfischgasse uraufgeführten szenischen 
Einrichtung des Theaters Beyond "auf den 
henker lauschen" basierend auf der 
Geschichte vom Herrn Rat (Paul J. Schrag) 
ist eine Kombination von Erzählung und 
Bühnenstück.  

Angesiedelt in einem jüdischen Haushalt an 
drei Weihnachtsabenden - 1922, 1932, 1942 
- in einen polit-historisch & sozio-
ökonomischen Kontext eingebettet, spannt 
sich ein Bogen vom Ersten Weltkrieg über 
die Weimarer Republik zum 
Nationalsozialistischen Terrorregime. 
Thema damals wie heute: Xenophobie und 
moralische Verantwortung der Justiz.  
Aus dem dritten Bezirk wurden ca. 13.400 
Juden vertrieben/ermordet - aus dem Haus in 
dem sich heute DAS DORF befindet, u.a. 
das nach Theresienstadt deportierte Ehepaar 
Amboß. Mit "auf den henker lauschen" 
gedenken wir hier am 9.11.2011 allen aus 
ihrer Heimat deportierten Juden.  
 
Autor:  
Paul J. Schrag (1909-1992), geboren in 
Karlsruhe, Deutschland, war Autor und 
Jurist. Im Gegensatz zu seinem Verwandten, 
der Titelfigur des Stückes, konnte er mit 
seiner Familie nach New York emigrieren.  
 
Besetzung:  
Thomas Stolzeti, Stephanie Schmiderer, 
Alexe Schmid, Hubert Wolf u.a.  
Regie – Yvonne Zahn  
Eintritt: Euro 15,-/ Euro 12,- für Club-
Members, Studenten, Erwerbslose / Euro 8,- 
f. Schüler  
Reservierung: das.dorf@gmx.at oder Tel. 
01-208 26 50 
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